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Der Vorsitzende des Angelvereins, der sich um die Fischbe-
stände im Abfanggraben kümmert, kommt zu einem 
Gespräch mit dem Hofbesitzer vorbei. Es gibt immer wieder 
Abstimmungsbedarf wegen der Reitwege entlang des 
Abfanggrabens, die die beiden Verein unterhalten. Heute 
werden sie auch das jährliche Forellenfest planen, das der 

und die Insolvenz drohte entschied die Mitgliederversamm-
lung auf Vorschlag des Vorstands der Traber-Trainingsanlage 
am Abfanggraben, den Verein und das Gelände neu auszu-

auf, die Einstellboxen für Freizeitpferde sind heute sehr 
begehrt und werden ausgebaut. Vor kurzem wurden die 

Anbau ergänzt - dort unterhält nun ein Pächter ein Tagungs -
haus und ein Cafe am Wochenende. 

Giancarlo Martin und sein Sohn Marco sind an 
diesem Sonntag auf eine Geocachingtour aus 
dem Internet ins Wasserland des Münchner 
Nordosten aufgebrochen. Startpunkt war der 
S-Bahnhof Riem, nun suche sie gerade einen 
weiteren Hinweis an der alten Bahntrasse. Sie 
freuen sich schon auf ihre Brotzeit im Hofcafe am 

entdeckt haben. 

Boris Petrovic wird zur Zeit zweimal in der Woche von seiner 
Mutter auf den Pferdehof gebracht. Wegen seiner Koordinati-
onsstörungen geht er zur Hippotherapie. Seine Praxis für 
Krankengymnastik hat aufgrund der hohen Nachfrage inzwi-
schen drei Islandpferde, die auf dem Hof untergebracht sind.
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Stadtrandtypen differenzieren. 
Neben dem Wo vor allem das 
Wie der Siedlungsentwicklung 
anhand von differenzierten 
Typen diskutieren.

Entwicklungsstrategien 
zuordnen und 
ausprobieren. 

Den Raum erkunden und Besonder-
heiten finden.
Den Raum vor Ort und über Karten 
erkunden, verstehen und seine 
Potenziale bildlich ausdrücken!

Übergeordnete 
Strategien 
anwenden. 

Raumstrukturbild 
entwerfen. 
Von den räumlichen 
Besonderheiten 
ausgehen, die Strategien 
umsetzen und ein Bild 
entwerfen!

Stadtrandtyp Anlaufstellen in 
weitem Wasserland

Stadtrandtyp Nachbarschaften in dichtem Gartenland 

Stadtrandtyp Quartier in lichtem Waldland  

Story Anlaufstellen in 
weitem Wasserland 

Instrumentelles 
Wissen

Vorgehen Entwurf

Raumstrukturbild 

1. Freiraum schafft Identität. 
Stadtrand aus der 
Landschaft heraus 
entwickeln!

2. Naturraum ist Grundlage. 
Topografie, Boden und 
Grund-wasserstand 
respektieren! 

3. Starker Rahmen schafft 
Freiheiten. 
Den Raum gliedern und 
strukturieren! 

4. Der Weg ist das Ziel. 
Flexible Mobilität ermögli-
chen!

5. Stadtrand ist mehr als 
Wohnen. 
Neue Kombinationen 
anregen! 

ÜBERGEORDNETE STRATEGIEN

ENTWICKLUNGSSTRATEGIEN

Definieren, Einbinden, 
Teilen, Ausrichten, 
Verhandeln, 
Andocken, Experimen-
tieren, Dezentralisie-
ren, Einpassen, 
Kultivieren, Kuratieren, 
Zulassen 

Langfristige Siedlungsentwicklung
München 

Gutachten Stadtrand | Landschaft Ort München Größe 350ha, Testgebiet 

100ha, 12.000 Wohneinheiten Auftraggeber Stadt München Bearbeitung 

2011 Projektbeteiligte Partner Sanna Richter Kooperation freiwurf 

Landschaftsarchitekturen, landinsicht, Stein+Schulz Stadt- und Regionalplaner

Die Aufgabe des Gutachtens Stadtrand | Landschaft ist es, 

die Möglichkeiten von Siedlungsentwicklungen am Stadtrand 

aufzuzeigen und konkret für den Münchner Nordosten eine 

Entwicklungsstrategie zu erarbeiten. Diese wird anhand von 

Entwürfen für ein Vertiefungsgebiet veranschaulicht, differenziert 

und getestet. Aus dieser Reflexion wird eine Strategie für die 

Übertragbarkeit der Erkenntnisse auf andere Stadtrandgebiete 

entwickelt und Handlungsempfehlungen für Quantität und 

Qualitäten zukünftiger Wohnraumentwicklung im Münchner 

Nordosten abgeleitet. Das Vorgehen gliedert sich in folgende 

Bearbeitungsschritte: Die Besonderheiten des Gebiets werden 

in Potentialkarten aufgezeigt und in einer Synthesekarte für 

die Entwurfsarbeit aufbereitet (A). Übergeordnete Strategien 

formulieren Regeln für die Siedlungsentwicklung am Stadtrand 

(B). Das Raumstrukturbild zeigt einen Rahmen für die räumliche 

Entwicklung von Siedlungsbereichen und Freiräumen auf und 

definiert unterschiedliche Stadtrandtypen. Diese Stadtrandtypen 

verfügen über unterschiedliche Qualitäten und werden in 

Entwicklungsstrategien, Stories und Referenzprojekten (D) sowie 

beispielhaft an einem Testgebiet differenziert (E).
Vorgehen und Bearbeitungsschritte
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Hochpunkte an 

verschlossenem Gleisland 
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Raumstrukturbild 

1. Freiraum schafft Identität. 

Stadtrand aus der Landschaft heraus entwickeln!

2. Naturraum ist Grundlage. 

Topografie, Boden und Grundwasserstand 

respektieren! 

3. Starker Rahmen schafft Freiheiten. 

Den Raum gliedern und strukturieren! 

4. Der Weg ist das Ziel. 

Flexible Mobilität ermöglichen!

5. Stadtrand ist mehr als Wohnen. 

Neue Kombinationen anregen!

Instrumentelles Wissen: Übergeordnete Entwurfsstrategien Stadtrand
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Der Vorsitzende des Angelvereins, der sich um die Fischbe-
stände im Abfanggraben kümmert, kommt zu einem 
Gespräch mit dem Hofbesitzer vorbei. Es gibt immer wieder 
Abstimmungsbedarf wegen der Reitwege entlang des 
Abfanggrabens, die die beiden Vereine unterhalten. Heute 
werden sie auch das jährliche Forellenfest planen, das der 
öffentliche Saisonauftakt des Angelvereins ist. 

Da der Profisport des Trabrennens immer weniger lukrativ war 
und die Insolvenz drohte entschied die Mitgliederversamm-
lung auf Vorschlag des Vorstands der Traber-Trainingsanlage 
am Abfanggraben, den Verein und das Gelände neu auszu-
richten und für den Freizeitsport zu öffnen. Das Konzept ging 
auf, die Einstellboxen für Freizeitpferde sind heute sehr 
begehrt und werden ausgebaut. Vor kurzem wurden die 
Bestandsgebäude energieeffizient saniert und durch einen 
Anbau ergänzt - dort unterhält nun ein Pächter ein Tagungs-
haus und ein Café am Wochenende. 

Giancarlo Martin und sein Sohn Marco sind an 
diesem Sonntag auf eine Geocachingtour aus 
dem Internet ins Wasserland des Münchner 
Nordosten aufgebrochen. Startpunkt war der 
S-Bahnhof Riem, nun suchen sie gerade einen 
weiteren Hinweis an der alten Bahntrasse. Sie 
freuen sich schon auf ihre Brotzeit im Hofcafé am 
Pferdehof, das sie im Frühjahr auf dem Hoffest 
entdeckt haben. 

Boris Petrovic wird zur Zeit zweimal in der Woche von seiner 
Mutter auf den Pferdehof gebracht. Wegen seiner Koordina-
tionsschwierigkeiten geht er zur Hippotherapie. Die Praxis 
für Krankengymnastik hat aufgrund der hohen Nachfrage 
inzwischen schon drei Islandpferde, die auf dem Hof unter-
gebracht sind.
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Entwurf: Prinzipschnitt, Übergang Gartenland - Wasserland

Differenzierung: am Beispiel ‚Nachbarschaften im dichten Gartenland‘

Entwicklungsstrategien
Story

Strukturstudien

EINPASSEN 
Synergien zwischen wachsenden Strukturen 
und neuen Quartieren schaffen.

AUSRICHTEN
Öffentliche Gebäude, Wohn- und Arbeitsorte 
auf gemeinsamen Platz ausrichten.

VERHANDELN 
Den Wandlungsprozess gemeinsam mit den 
Anwohnern gestalten. 


